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An
- alle Fakultäten, Institute und Lehrstühle (ohne Kap. 1513)
- alle Betriebseinheiten, Zentralinstitute und Zentralen Serviceeinrichtungen
- alle Hochschulreferate
- alle Zentralabteilungen / Referate der Zentralen Verwaltung 





München, 03.03.2015


Steuerpflicht des Leistungsempfängers nach § 13b Abs. 2 UStG bei Lieferungen von Metallen, Mobilfunkgeräten und Tablet-Computern
pro Einkauf von mindestens 5.000 Euro 



Sehr geehrte Damen und Herren, 

aufgrund Gesetzesänderung und dem aktuellen BMF-Schreiben vom 22.01.2015, wurde mit Wirkung zum 01.01.2015 der Anwendungsbereich der Steuerschuldnerschaft des Leistungsempfängers gem. § 13b Abs. 2 UStG um die Lieferungen von Edelmetallen, unedlen Metallen und Cermets (lt. Anlage 4 zum UStG), sowie von Mobilfunkgeräten und Tablet-Computern im Inland erweitert. Demnach ist die Umsatzsteuer bei einem Einkaufsvorgang im Wert von mindestens 5.000,- € (entscheidend ist der Gesamtrechnungsbetrag, nicht der Einzelpreis) künftig nicht mehr vom leistenden Unternehmer (Lieferant) abzuführen, sondern vom Leistungsempfänger (Erwerber) – sogenannte Umkehr der Umsatzsteuerschuld (Reverse-Charge-Verfahren). Der Lieferant stellt hierfür eine Netto-Rechnung mit Angabe der USt-ID-Nummer der TUM (USt.-ID-Nr.: DE811193231), ohne Ausweis der Umsatzsteuer und dem Hinweis “Steuerschuldnerschaft des Leistungsempfängers“. Die TUM hat als Leistungsempfänger (Erwerber) die Umsatzsteuer von 19% auf die Lieferung zu tragen.  

Die umsatzsteuerliche Behandlung beim Erwerb von Gold im Inland bleibt unverändert, hierfür gilt das Reverse-Charge-Verfahren gem. § 13b Abs. 2 UStG wie bisher ohne einen Mindesteinkaufswert. 

Um eine korrekte buchhalterische Erfassung dieser Sachverhalte und ordnungsgemäße Abführung der Umsatzsteuer nach §13b Abs. 2 UStG an das Finanzamt zu gewährleisten, werden diese Rechnungen über den Erwerb von Metallen, Gold, Mobilfunkgeräten und Tablet-Computern mit dem Hinweis der Steuerschuldnerschaft des Leistungsempfängers nach § 13b UStG, künftig in den zentralen Finanzbuchhaltungen erfasst. 
Hierzu übersenden Sie bitte die kontierten Rechnungen ab sofort an die zuständige Finanzbuchhaltung in München bzw. Weihenstephan. 


Bitte beachten Sie, dass aufgrund mehrerer BMF-Schreiben zu der Gesetzesänderung eine Übergangsregelung bis zum 30.06.2015 besteht, wonach für den Erwerb von Edelmetallen, unedlen Metallen, Selen und Cermets die Steuerschuldnerschaft des Leistungsempfängers auch ohne die Betragsgrenze von 5.000,- € gilt. Voraussetzung für die Anwendung dieser Übergangsregelung ist, dass der Umsatz entweder noch vom leistenden Unternehmer (Lieferant) oder vom Leistungsempfänger (Erwerber) versteuert wird und keine Steuerausfälle entstehen. 

Um auch für die Zeit der Übergangsregelung eine korrekte Behandlung dieser Sachverhalte und Versteuerung gewährleisten zu können, fragen Sie bitte im Einzelfall nach bzw. übersenden die Rechnung zur Überprüfung an die zuständige Finanzbuchhaltung. 




Mit freundlichen Grüßen
Petra Schweiger
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